
 

 

Zusatzversicherungen 
 
 
Gesetzlich Krankenversicherte kennen das Problem: Die Rechnung der letzten 
Zahnarztbehandlung flattert ins Haus und man wundert sich, wofür überhaupt 
Krankenversicherungsbeiträge abgeführt werden. 
 
Vor allem auf Implantate muss kräftig draufgezahlt werden, d.h. der Eigenan-
teil des Versicherten ist relativ hoch bzw. zahlt die Kasse nur Festzuschüsse 
auf die Regelversorgung. Und: Der jetzt schon geringe Anteil, den die gesetzliche Krankenversi-
cherung trägt, wird laut Experten weiter sinken. Aus dem Umkehrschluss ergibt sich, dass Kas-
senpatienten zukünftig noch tiefer ins Portemonnaie greifen müssen. 
 
Um steigenden Kosten vorzubeugen, empfiehlt sich der Abschluss einer so genannten Zahnzu-
satzversicherung. Sie beteiligt sich in festgelegten Sätzen an den Zahlungen, die der Versicherte 
im Normalfall selber tragen müsste – selbst, wenn die GKV gar nichts zahlt. Auch die Zahnpro-
phylaxe, die man üblicherweise komplett selbst zu tragen hat, wird durch die Zusatzversicherung 
ganz oder teilweise übernommen.  
 
Wer also trotz steigender Zuzahlungen nicht auf die Vorteile eines ästhetischen und vor allem 
gesunden Gebisses verzichten möchte, sollte sich kurzfristig um die Vorzüge einer privaten Zu-
satzversicherung bemühen. Der Abschluss lohnt sich aufgrund der kurzen Krankenhistorie vor-
zugsweise in jungen Jahren – auch unter der Berücksichtigung von Wartezeiten von bis zu acht 
Monaten.  
 
Sollten Sie den Bedarf erkannt haben und sich für eine kostenlose Beratung zur Thematik inte-
ressieren – wir stehen selbstverständlich gerne zur Verfügung! 
 
Eine weitere – nicht minder notwendige – Ergänzung des gesetzlichen Versicherungsschutzes 
stellt eine Kinderunfallversicherung mit Beitragsrückgewähr dar. Hier können Eltern, Großeltern, 
Paten etc. frühzeitig für die Schützlinge den kargen Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung 
ergänzen. Schließlich ist man per Gesetz nur während der Arbeitszeit (bzw. Schulzeit) und dem 
Weg von und zur Arbeit versichert. Der Großteil aller Unfälle mit dauerhafter Invalidität ereignet 
sich allerdings im privaten Bereich – und hier müssen alle anfallenden Kosten wie z.B. behinder-
tengerechter Umbau der Wohnung selbst getragen werden.  
 
Neben der Absicherung wird über eine derartige Versicherungslösung ein zusätzlicher Spareffekt 
ermöglicht, der den Heranwachsenden zu einem bestimmten Zeitpunkt eine Summe x garantiert 
– unabhängig davon, ob während der Laufzeit Versicherungsleistungen fällig wurden! Über die-
sen Weg kann beispielsweise der Grundstein für die erste Wohnungseinrichtung oder das erste 
Auto gelegt werden.  
 
Auch für derartige Versicherungslösen stehen wir Ihnen gerne als kompetenter Partner 
zur Seite – sprechen Sie uns an! 
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